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Positive Halbzeitbilanz der 3. Onlinekonferenz KLIMA 2010  
 
Zwischenbilanz der Onlineklimakonferenz KLIMA 2010: Delegierte aus 124 
Nationen registrierten  sich bisher für die Onlinekonferenz; täglich werden 
Experten-Live-Chats über Klimawandel und Wasserressourcenmanagement 
durchgeführt; wissenschaftliche Beiträge wurden dabei mehrere tausend Male 
im Netz aufgerufen; Universitäten, Nichtregierungsorganisati onen und 
interessierte Öffentlichkeit machen die stärkste Zielgruppen der 
Lkifkbhlkcbobkwı^rp+ıMlpfqfsbpıC^wfqıwroı~E^i_wbfqªıabo Konferenz heute.  
 
Am 1. November pünktlich um 00.01 Uhr startete die bereits zum dritten Mal in Folge 
stattfindende CO2-freundliche Onlineklimakonferenz KLIMA 2010/CLIMATE 2010 
(www.klima2010.net). Nach der erfolgreichen öffentlichen Auftaktveranstaltung mit 
Fachvorträgen namhafter Experten am Vormittag des ersten Konferenztages 
(Videoaufzeichnung: http://www.klima2010.net/de/kickoff) diskutierten Teilnehmer 
aus mehr als 124 Nationen. Sie informierten sich über die wissenschaftlichen Beiträge, 
diskutierten mit den Autoren und brachten damit die interaktive Konferenz ins Rollen. 
Die virtuelle Klimakonferenz bietet noch bis zum kommenden Sonntag die Chance zur 
wissenschaftlichen Interaktion mit der ganzen Welt; auch danach kann weiterhin auf 
die Inhalte der Plattform zugegriffen werden, dann jedoch ohne Interaktion. 
 
Unter den rund 1.800 registrierten Teilnehmern, bildet Deutschland die stärkste 
Gruppe, gefolgt von Indien, Nigeria, den USA und Großbritannien. Teilnehmer aus 
Universitäten und Forschungseinrichtungen haben mit 41% den größten Anteil an 
Delegierten, Nichtregierungsorganisationen bilden mit rund 18% die zweitgrößte 
Gruppe, dicht gefolgt von der interessierten Öffentlichkeit mit rund 16%. Auch 
Regierungs- und Behördenvertreter (9%) und Studierende aus aller Welt (8,5%) sowie 
Unternehmen (6,5%) nutzen die virtuelle Plattform zum Informationsaustausch. 
Fkpdbp^jqısbowbf`ekbqbıafbıLkifkbhlkcbobkwıwroı~E^i_wbfqªıorkaı/)5ıJflıEfqp)ı3/-+---ı
Page-Views und 146.000 Sessions (Stand: 4.11.2010 um 10 Uhr).  
 
~Tfoısind sehr erfreut, dass wir auch in diesem Jahr so viel Zuspruch erhalten und 
Qbfikbejboı^rpı^iiboıTbiqı^rcırkpboboıLkifkbmi^qqclojı_bdođôbkıhċkkbkª)ı
kommentiert Professor Dr. Walter Leal das erfreuliche Zwischenfazit. Das Herzstück 
der Konferenz bilden dabei die rund 80 Beiträge in vier unterschiedlichen Kategorien. 
~FkqbobppfboqbıQbfikbejboısboqfbcbkıpf`eıpqrkabki^kdı^rcıaboıMi^qqclojıfkıafbı^hqrbiibkı
Forschungsergebnisse. Daneben sorgen tägliche Experten-Live-Chats und Frage-und-
Antwort-Stunden noch bis wrjıhljjbkabkıP^jpq^dıcđoıFkqbo^hqflkıfkıB`eqwbfqª)ıp^dqı
Prof. Leal.  
 
Offizielle Konferenzpartner sind das Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP), 
der Weltklimarat (IPCC), die Welternährungsorganisation, das Sahara and Sahel 
Observatory, die Global Water Partnership (GWP), die Gesellschaft für Technische 
Zusammenarbeit (GTZ), die KfW Entwicklungsbank sowie weitere renommierte Organi-
sationen. Diverse Medienpartner wie die WELT Gruppe, NDR Info oder auch 
Comment:Visions begleiten die interaktive Konferenz. Auch die Daimler AG unterstützt 
wie in den letzten Jahren erneut die Onlinekonferenz. 
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